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Peter Tschudi

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wir laden Sie herzlich ein, an unserem Jubiläums-Sym-

posium teilzunehmen:

Donnerstag, 26. August 2004 
09.30 – 18.00 Uhr
Zentrum für Lehre und Forschung, 
Universitätsspital Basel

Ihre zahlreiche Teilnahme und rege Beteiligung an un-

serem Jubiläumsanlass freut die praktizierenden Ärzte

und uns vom FIHAM sehr und ist ein wichtiges Zei-

chen der Verbundenheit mit der Hausarztmedizin –

auch wenn Sie nicht an der ganzen Veranstaltung von

morgens 9 Uhr bis abends 18 Uhr teilnehmen können

sollten.

Ihr Erscheinen in grosser Zahl ist auch eine Demon-

stration des Stellenwertes des Faches Hausarztmedizin

an den Medizinischen Fakultäten.

Mit Ihrer Anwesenheit unterstreichen Sie weiter, wie

wichtig Ihnen der Beitrag der in der Praxis tätigen Ärzte

in der Studentenausbildung ist.

Programm 

Begrüssung: Dekan Prof. A. Perruchoud

Grussbotschaft: Vize-Rektor Uni Basel

Herr Prof. Gian-Reto Plattner

Einführung: Dr. P. Tschudi, FIHAM Basel

Forschung: Vorsitz: Prof. M. Heberer (Basel) /
Prof. M. Kochen (Göttingen)
FIHAM Basel: Dr. U. Halter: Ändert sich das Berufs-

ziel der Medizinstudenten während ihrer Ausbildung?

FIHAM Basel: Dr. P. Tschudi: Praxisforschung – Er-

wartungshaltung unserer Patienten

MUP Basel: Prof. E. Battegay, Dr. S. Hunziker: Check

up und Hidden Agenda

Gast: Prof. Geert-Jan Dinant, MD, PhD, GP-Epidemi-

ologist, Professor of Clinical Research in General Prac-

tice, Maastricht University, Netherlands: Practising re-

search in general practice: the Maastricht experience

Roundtable: Forschung in der Hausarztmedizin: Be-

einflusst sie die tägliche Praxisarbeit mit den Patienten?

Mittagspause und Mittagessen im Foyer des ZLF

Besuch der Ausstellung

Lehre: Vorsitz: Prof. A. Perruchoud (Basel) / 
Dr. B. Kissling (Bern)
Verleihung Alumni-Preis

FIHAM Basel: Dr. R. Isler: Das Einzeltutoriat – erfolg-

reiche didaktische Liaison zwischen Praxis und Univer-

sität

BAG Bern: Prof. Thomas Zeltner, Direktor Bundesamt

für Gesundheit: Was beinhaltet das neue Bundesgesetz

über die universitären Medizinalberufe MedBG alles

für die Hausarztmedizin?

Gast: Prof. Jan De Maeseneer, MD, PhD, Universitary

Hospital, Department of General Practice and Primary

Health Care, Gent, Belgium; Mitglied des wissenschaft-

lichen Beirates des Organs für Akkreditierung und

Qualitätssicherung der schweizerischen Hochschulen

(OAQ): Warum benötigt die Medizinische Fakultät die

Hausarztmedizin für die internationale Akkreditie-

rung?

Roundtable: Lehre in der Hausarztmedizin: Unver-

zichtbares Element eines medizinischen Curriculums?

Gesundheitspolitik: Vorsitz: Prof. K. Gyr (Basel) /
Dr. J. de Haller (Genf)
FIHAM Basel: Dr. K. Bally: Hausarztmedizin an der

Universität – Garant für das Überleben des Berufs

Hausarzt?

Gast: Frau Alt-Bundesrätin Ruth Dreifuss: Der Haus-

arzt als Dreh- und Angelpunkt unseres Gesundheits-

systems?

KHM Bern: Dr. med. Ueli Grüninger: Braucht es den

Hausarzt noch? 

Roundtable: Gesundheitspolitische Tendenzwende:

Der Hausarzt – ein aussterbender Beruf oder das Fun-

dament unseres Gesundheitswesens?

Kontaktadresse:

Dr. med. Peter Tschudi

Bläsiring 160

4057 Basel

Peter.Tschudi@unibas.ch

PS: Anmeldung erwünscht:

Bitte mit Name, Ihre Adresse, Telephon- 

und Faxnummer per Post an:

FIHAM Basel,

Medizinisches Dekanat 

Universitätsspital, 4031 Basel

oder per Fax: 061 265 76 67

Das detaillierte Programm finden Sie unter

www.unibas.ch/fiham

Der Hausarzt in Lehre – Forschung – 
Gesundheitspolitik1

1 Weitere Details finden Sie im Artikel: «Der Hausarzt in Lehre,

Forschung, Gesundheitspolitik» in PrimaryCare Heft 22/2004


